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Amtlicher Weil .
Heine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

unter dem 27 . d. Mts . gnädigst geruht ,
den Amtsrichter Max Buchend erger in Mannheim

zum Amtsrichter in Wertheim zu ernennen ;
die Referendare Adolph West von Mannheim und Ale¬

xander v . Dusch von Karlsruhe zu Amtsrichtern in Mann¬

heim zu ernennen .

Aicht-UrMcher Werl.
Telegramme .

f Wie « , 28 . Nov . Meldungen der „ Polit . Korresp ."

Aus Rustschuk von heute . Das Journal „ Bolgarin " mel¬
det : Die bulgarische Fürstenwahl findet am 1 . Januar statt .
Als ernste Kandidaten für den bulgarischen Thron sind Ge¬
neral Jgnatieff , Fürst Alexander Wasfiltschikoff , Prinz Reuß
und Prinz Alexander von Battenberg in ' s Auge .gefaßt . —
Aus Konstantinopel . Ghazi Mukhtar Pascha begibt sich vor

Uebernahme des Oberbefehls über die türkischen Truppen in

Epirus und Thessalien in Spezialmission der Pforte nach
Athen ; diese soll hauptsächlich darauf gerichtet sein , die

griechische Regierug zur Annahme der von der Pforte offe -
rirten Grenzgebiete bezhw . zur Verzichtleistung auf Janina
und Trikala zu bewegen . Im Falle des Entgegenkommens
soll Mukhtar Vollmachten haben , Griechenland Vorschläge
wegen eines eventuellen Schutz - und Trutzbündnisses zur ge¬
meinsamen Abwehr europäischer Aggressivtendenzen zu machen .
— Lobanoff ist gestern nach Adrianopel abgereist , nachdem
er vorher eine neue Reklamationsnote der Pforte wegen
Jgnorirung ihres Cerealienausfuhr - Verbotes entgegengenom¬
men hatte ; die Reise ist durch die Nothwendigkeit einer mit
Totleben und Dondukoff abzuhaltenden Konferenz in Folge
neuer Instruktionen aus Livadia veranlaßt .

f Bern , 28 . Nov . Die Volksabstimmung über die schwei -

zrrische Subvention für die GotthardS - Bahn ist aus den 19 .
Januar festgesetzt.

-f Loudo « , 28 . Nov . (Amtlich .) Vom indischen Kriegs¬
schauplätze wird als Gerücht gemeldet , daß in Folge von

persischen Truppenbewegungen an der Grenze der Emir von

Afghanistan die nach Kandahar geschickten Truppen nach
Herat zurückgezogen habe . Es heißt , die Afghanen hätten
sich von Peiwar bis Hurrlab zurückgezogen .

-f London , 28 . Nov . Ein Brief des Herzogs von Ar -

gyll bestreitet die Angabe in Lord Eranbrookr 'S Depesche ,
daß die frühere Regierung für den jetzigen afghanischen Krieg
verantwortlich sei . Die Regierung Gladstone 'S habe mit dem
Emir von Afghanistan kein Bünvrüß schließen wollen , weil

dieser ein Schutz - und Trutzbündniß gegen innere und äußere
Feinde verlangt habe . Der Emir habe weniger Rußland als

seinen Sohn Jacub gefürchtet .

st London , 28 . Nov . Der „ Standard " meldet aus

Kurumfort vom 27 . d. Nachmittags : Heute früh marschirte
das CorpS Roberts durch Durwagaie und stieg ins Kurum -

thal hinab . Die hervorragendsten Einwohner kamen den

Aer Untergang der „Uommerania " .

London , 27 . No ». Weder Hot der Kanal ein Opfer gefordert ,
und wieder ist e» ein deutscher Schiff , dar untergegaagen ist . Die

„ Pommerania " (ein eiserne - Schiff , 106 w lang , 12 w breit ,
1873 bei Laird u . L ° . auf dem Ciyde gebaut ), hatte von New -

York eine glückliche, schnell- Fahrt und lief am Montag gegen drei

Uhr Morgen - in Plymouth ein , um Paffagiere für England , Post¬

sachen und eine Metallsendung an da» Land zu setzen und einige neue

Paffagiere aufzunehmen . Von dort fuhr sie weiter nach Therbourg ,
wo sie abermals Passagiere aursetzte . Die Abgehenden waren zumeist

Paffagiere erster Klaffe ; rS blieben also zumeist Dickpaffagiere . Die

Zahl der Paffagiere betrug 109 ; die Zahl dxr Mannschaften 111 ; im

Ganzen waren daher 220 Personen an Bord . Bon Lherboug wurde

die Fahrt nach Hamburg fortgesetzt und soweit auch in regelrechter

Ordnung , bis da - Schiff vorgestern vor Mitternacht während dichten

Nebels an DungenesS vorbeifuhr — dem etwa 16 Lm westlich von

Dover gelegenen , sprichwörtlich gefährlichen Punk «, an dem schon huu -

derte von Schiffen ihr Ende gefunden haben . Dar letzte große Un¬

glück ereignete sich daselbst vor mehreren Jahren , als daS englische

AuSwandererschiff „Rorthsleet " dort zu Grunde ging . An diesem Un -

heiliorte fand nun auch der Zusammenstoß statt , welcher der . Pom -

werania " de » Untergang brachte . Diese fuhr , wie berichtet wird , mit

einer Geschwindigkeit von 14 Knoten die Stunde . Die eiserne Barle

„ Moel Eilian " aus Earnarvou , mit der sie zusammenstieß , war ein

vorzügliches Schiff von 1100 Tonnen , erst im vergangenen Jahr in

Sunderland gebaut , bei Lloyds als Schiff bester Gattung verzeichnet ;

sie war von Rotterdam , wo sie auSgeladen hatte , nach Eardiff unter¬

wegs . Aus wen die Schuld an dem Zusammenstoß fällt , ist gegen¬

wärtig noch nicht klar . Einen schlechten Eindruck hatte eS indessen im

ersten Augenblick gemacht , daß dar englische Schiff , ohne Hilfe zu lei¬

sten , davon fuhr . Der Zustand , in welchem eS in Dower ankam , und

Truppen entgegen und hießen dieselben willkommen . Kurum¬

fort hat stark gelitten . Die Garnison hat sich nach Pelevar
geflüchtet , wo Widerstand erwartet wird . Die Trappen
übernachten heute im Thale . Die Einwohner bringen Lebens¬
mittel .

fl Laudon . 28 . Nov . Der neuesten Aufstellung zufolge
sind von der Mannschaft der „ Pommerania " , die 111 Köpfe
stark war , 94 gerettet , von den 109 Passagieren 72 ; dem¬
nach sind 54 Personen als ertrunken zu betrachten . Die
Masten der » .Pommerania " sollen heute geborgen werden ;
es ist zweifelhaft , ob das Wrack jemals gehoben wird .

„ Times " publiziren die vor den Bergungsbeamten zu Dover
abgegebene Aussage eines gewissen Thomas Blight , Kapi¬
täns der englischen Handelsmarine , welcher sich in Plymouth
auf der „ Pommerania " nach Hamburg eingeschifft hatte .
Blight sagt aus , das Wetter sei nicht neblig , die See sei
ruhig gewesen . Ein Offizier der „ Pommerania " habe ihm
erzählt , daß die Thüren der wasserdichten Abtheilungen offen
gewesen seien. Blight meint : wenn die Leute sich nicht in
die Boote gestürzt hätten , so hätten Alle gerettet werden
können . In Folge dieser Aussagen wurde derselbe auf An¬

ordnung des Handelsamtes zurückgehalten .

f Lahore , 28 . Nov . Der Maharaja von Scindia äußerte
den lebhaften Wunsch , sich hierher zu begeben behufs persön¬
licher Unterredung mit dem Vicekönig ; man glaubt , letzterer
werde dem Wunsche Nachkommen.

Deutschland .
Berlin , 28 . Nov . Die gestern telegraphisch signalisirte

Bekanntmachung des königl . Staatsministeriums im „ Reichs¬
anzeiger " hat folgenden Wortlaut :

Aus Grund de- § 28 deS Gesetze- gegen die gemeingefährlichen Be¬

strebungen der Socialdemokratie vom 21 . Oktober d . I . (Reichs - Ge¬

setzblatt Seite 351 ) wird mit Genehmigung des BundeSratheS für die
Dauer Eines Jahres ongeordnet war folgt :

8 1. Personen , von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicher¬
heit oder Ordnung zu besorgen ist , kann der Aufenthalt -in dem die
Stadt Berlin , dix Stadtkreise Lharlottenburg und Potsdam und die

Kreise Teltow , Niederbarnim und Ost -Havelland umfassenden Bezirke
für den ganzen Umfang desselben von der Lander -Polizeibehörde ver¬
sagt werden .

§ 2 . In der Stadt Berlin und den Stadtkreisen Lharlottenburg
und Potsdam find dar Tragen von Stoß - , Hieb - oder Schußwaffen ,
sowie der Besitz , da » Tragen , dir Einführung und der Verkauf von
Spreoggeschoffen , soweit r» sich nicht um Munition deS Reich - Heeres
uud der kaiserlichen Marin « handelt , verboten . Von letzterem Verbote
werden Gewehrpatronen nicht betroffen .

Ausnahmen von dem Verbote deS Waffentragenr finden statt : 1) für
Personen , welche kraft ihre - Amte » oder Berufe » zur Führung von
Waffen berechtigt find , in Betreff der letzteren ; 2) für die Mitglieder
von Vereinen , welchen die Befugniß , Waffen zu tragen , bsiwohnt , in
dem Umfange dieser Befugniß ; 3) für Personen , welche fich im Be¬
sitze eine» Jagdscheine » befinden , in Betreff der zur Ausübung der
Jagd dieneuden Waffen ; 4) für Personen , welche einen für sie aus¬

gestellten Waffenschein bei fich führen , in Betreff der in demselben be¬

zeichnet? « Waffen .
Ueber die Ertheilung de » Waffenscheine » befindet die LandeS -

Polizeibehörde . Er wird von derselben kosten- und stempelfrei au » -
! gestellt und kann zu jeder Zeit wieder entzogen werden .

dis Aussagen seine» Kapitäns erklären di -S. Zur Zeit de» Zusam¬
menstoßes segelte die Barke mit einer Geschwindigkeit von 5 Knoten
die Stunde . Der Zusammenstoß scheint ihr in dem Nebel eben so
überraschend gekommen zu sein wie der „Pommerania ". Die „Moel
Eilian " erlitt dadurch eine sehr bedeutende Beschädigung . Ihr Vor -

dettheil war gänzlich zerschlagen — auf 4 - 6 m waren die Plan -
ken und Balken gänzlich weggerissen und überhaupt war da » Border -

theil schrecklich zugcrichtet . Der wasserdichte Verschlag und der heran -

nahendc Schleppdampfer „ Granville " von Walmer rettete da» Schiff .
Nach dem Zusammenstoß wurde e» durch die Wucht de» Schlage » und
die Strömung dem Lande zugetrieben . Der Kapitän , David Prit -
chard , und sein erster Offizier waren auf dem Deck und sie schrien
der „ Pommerania " zu . Ihrer Aussage nach erhielten sie keine Ant¬
wort und die „ Pommerania " fuhr weiter , al » ob sie wesentlich un¬
versehrt wäre . Allem Anschein nach hielten fich die Leute an Bord
de» „Moel Eilian " für die zumeist Beschädigten und erwarteten eher
von der „ Pommerania " Hilfe , als daß sie solche leisten sollten . Wenn
die „ Pommerauia " nach dem Zusammenstoß weiterdampste , so läßt
fich da» wohl ganz gut erklären , lange kann e» indessen nicht ge¬
dauert haben , denn daß Schiff sank nach zwanzig Minuten schon
unter . Indessen wird der sehr dicke Nebel e» Pen Augen der Leute
an Bord der „ Moel Eilian " bald entzogen haben . Die „ Moel Eilian "

suchte da » Laad zu gewinnen und wurde von dem „ Granville " bald
in » Schlepptau genommen und so gegen 1 ' /, Uhr früh nach Dover
gebracht , wo sie jetzt im Dock liegt . Die Offiziere und Mannschaften
werden selbstverständlich verhört werden .

Ein Passagier der „Pommerania " , Loui» Laumann , au » Baden
gebürtig , jedoch z» Akron im Staate Ohio ansässig , beschreibt den Un -
glückssall in wenigen Worten sehr anschaulich . Er war gleich seinen
Reisegefährten im Bett , als er um Mitternacht einen starken Stoß
fühlte , wie wenn da» Schiff aus einen Felsen aufstieß . Da » Schiff
war so gut geführt worden und alle Leute hatten zu dem Kapitän ,

Z 3 . Vorstehende Anordnungen treten mit dem 29 . November d . I .
in Kraft .

Berlin , den 28 . November 1878 .
Königlicher StaatSwinisteriam .

Gras zuStolberg . vr . Leonhardt , vr . Falk ,
v. Kameke . vr . Jriedenthal . v . Bülow . Hosmann .

Graf znSnlenburg . Maybach . Hobrecht .

si Berlin , 28 . Nov . Abgeordnetenhaus . Die Ge¬
setzentwürfe betr . die Verwendung der Geldmittel für den
Bau der Eisenbahn Dortmund - Oberhausen und die ander¬
weitige Fassung deS Gesetzes zur Ausführung des Bundes -
gesetzes über den Untcrstützungswohnfitz werden in dritter
Lesung genehmigt . Die zweite Lesung de - Nachtragsetats
für 1878/79 wird erledigt .

Es folgt nunmehr die Fortsetzung der ersten Lesung des
Etats pro 1879,80 . Dauzcnberg (Zentrum ) wendet sich
gegen die gestrigen Ausführungen Laskers und Richters , er¬
örtert die allgemeine Finanzlage , kcitisirt einzelne Spezial¬
etats , bringt den Kulturkampf zur Sprache und beantragt
Ueberweisung des ganzen Etats an die Budgetkommission .
Rickert tritt für seinen abweichenden Antrag bezüglich der
geschäftlichen Behandlung des Etats ein, vertheidigt die Fi¬
nanzpolitik der Nationalliberalen , erblickt in der gegenwär¬
tigen Eisenbahn -Politik eine Grundursache der finanziellen
Kalamität , verlangt , daß der Finanzminister seinen Einfluß
auch auf das Reich zu erstrecken suche , und fordert die Re¬
gierung auf , ein koncises Wirthschastsprogramm vorzulegen ;
wenn dasselbe auf die bewährten Traditionen der preußischen
Finanzpolitik fich stütze , würden die Nationallibzralen es
unterstützen ; wenn nicht , nicht . Der Finanzminister hebt
hervor , er bekenne sich zu dem Grundsätze , daß nur solche
Anleihen aufzunehmen seien, deren Verzinsung und Amorti -
sirung durch den Etat möglich sei. Ausnahmen hiervon
seien nur für außerordentliche Vorgänge , wie beispielsweise
die Bauten für die Justizverwaltung zuzulassen . Betreffend
die Grund - und Gebäudesteuer , so wolle dir Regierung die
Hälfte davon hergeben ; in welcher speziellen Weise damit
vorzugehen sei , lasse sich jetzt noch nicht sagen , v . Minni -
grrode spricht für Staatsbahnen und Etnnahmevermehrung
aus indirekten Steuern . Regierungskommissär Scholz recht¬
fertigt die EtatSanfstellung gegenüber der Bemängelung
RickertS . Nach Schluß der Debatte und einer Reihe per¬
sönlicher Bemerkungen wird der Antrag RickertS , daß die
Etats theils im Plenum weiterberathen , theils an die Kom¬
mission verwiesen werden sollen , angenommen . — Morgen
Berathung kleinerer Vorlagen .

-j- Berlin , 28 . Nov . Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge
werden hier künftigen Sonntag die Ministerialräthe Bazant
und MatlekovitS als österreichisch-ungarische Bevollmächtigte
zu den Verhandlungen über einen Ersatzvertrag für den mit
Jahresschlnß ablaufenden österreichisch-deutschen Handelsver¬
trag eintreffen .

st Berlin , 28 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." erklärt die
Zritungsmeldung über eine auf Antrag Sachsens bevorstehende
Vermehrung der Silbermünzen für irrthümlich ; eine solche
Maßregel sei weder von Sachsen noch von anderer Seite im
BundeSrathe angeregt .

st Berlin , 28 . Nov . Generalkonsul v. BojanowSK in Lon¬
don hat an das hiesige Auswärtige Amt berichtet , daß heute

als einem bewährten , vorsichtigen Seemann , so große » Vertrauen ,
daß Laumann zuerst keine große Angst empfand . Wenige Sekunde «

nach dem Zusammenstoß jedoch kam der Steward mit einigen See¬
leuten in die Kajüte und riefen den Paffagiere » zu , sie möchten

schleunig ans da» Deck kommen , da ein gefährlicher Zusammenstoß
stattgefunden habe . Sie ließen fich da» nicht zweimal sagen . Laumann

hatte wenig Gepäck bei fich nad nahm davon da» meiste mit auf da »
Deck , so daß er in dieser Beziehung mit nur geringem Schaden da -

vongekommeu ist. Andern ist da» nicht in gleicher Weise geglückt .
Bei seiner Ankunft aus dem Deck sah er die GchiffSlichter brennen ;
mehr aber konnte er de» Nebel» halber nicht sehen. Die Mannschaft
machte fich schnell an da» Herablaffen der Bote . Doch waren alle

acht so fest gemacht , daß e» Mühe kostete , sie zu lösen und herabzu -

laflen . Während diese - Arbeit im Gange war , begann die „Pomme¬
rania " sichtlich zu sinken. Da » geschah ohne Umwerfen . Sie sank wie
sie war , gerade abwärts . Selbstverständlich ergriff die Leute die Angst .
Alle - wollte in die Bote . Dazu kam , daß sie die Anweisungen der

Schiffsmannschaft nicht »erstehen konnten . Die Passagiere waren Hoch¬
deutsche und Ausländer ; die Mannschaft sprach breite » Hamburger
Plattdeutsch . „ Sie hätten, " sagt Laumaun , „eben so gut spanisch
reden können , wir hätten sie gerade so gut verstanden ." Die natür -

liche Folge war große Verwirrung . Da - erste Bot wurde mit Paffa¬
gieren dermaßen überfüllt , daß e» sofort nntersank . Zwei andere
Bote waren bei dem Zusammenstoß zertrümmert worden . Der Ka¬
pitän , »er fich wie ein braver Seemann führte und trotz aller Ueber -
redung da » Schiff nicht verlassen wollte , s, lange noch Andere an
Bord waren , that sein Möglichster zur Wahrung der Ordnung . Der
Kapitän ließ Raketen steigen , welche glücklicher Weise auch nicht um -
sonst in die Nebellust hinaufslogen . Die bleibenden Bote wurden
schnell mit Passagieren gefüllt . Trotzdem d- S in einem Maße geschah ,
daß z . B . Laumaan 'S Bot kaum über da» Wasser hervorra ^ e , ließen

> fich die Passagiere und Mannschaft dach nicht alle » nterbringrn , denn



Mittag weitere 26 Leichen bei Hastings angeschwemmt seien .
Die gerichtlich : Todtenschau beginnt daselbst heute Nachmit¬
tag . Der Kanzler des Generalkonsulats ist zur Beiwohnung
der Verhandlungen sowie Jdentifizirung uni ^ Bestattung der
Leichen entsendet .

Oekterreichische Monarchie .
^ Wie « , 27 . Nov . Den österreichisch - ungarischen Un¬

terhändlern , welche in wenig Tagen in Berlin eintrcffen , ist
die Anzeige vorausgesendet worden , daß sie nicht für die
Ermöglichung einer Verlängerung des bisherigen Handels¬
vertrags , sondern lediglich für die Zustandebringung eines
Meistbegünstigungsoertrags instruirt seien und daß sich also
die Verhandlungen darauf zu beschränken haben würden .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 29 . Nov . 56 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Rcgierungstische : Ppräsident des Finanzministeriums
Geh . Rath Ellstätter , Ministerialrath Glöckner ; spä¬
ter Staatsminister Turban , Präsident des Ministeriums
des Innern Stösser , Ministerialrath v . Stösser .

Durch das Sekretariat werden folgende neue Eingaben
angezeigl :

„ Bitte der gemeinnützigen Baugesellschaft und mehre¬
rer Besitzer . von Arbeiter - Wohnhäusern in Pforzheim
um Aenderung der Gesetze über Staats - und Gemeinde¬
abgaben von verschuldeten und keinen Ertrag abweisen¬
den Häusern , vorerst Aenderung des Gemeindesteuer - Ge¬
setzentwurfs " ;

„ Bitte verschiedener Einwohner der Stadt Pforzheim
um Entlastung des Grund - und Häuserstcuer - Katasters
zur Hebung des gesunkenen Realwerths uvd der zerrüt¬
teten Krcditverhältuiffe , vorerst Aenderung des Gemeinde¬
steuer - Gesetzentwurfs " .

Beide Eingaben gehen zuerst an die Budget - dann an
die für das Gemcindebesteuerungs - Gesetz gebildete Kom¬
mission .

Der Vorsitzende theilt dem Hause mit ^ cs sei von Seiten
des Präsidenten des Staatsministeriums ein Schreiben des
Präsidenten der Oberrechnungskammer mitgetheilt worden ,
worin letzterer unter Bezug auf seine Denkschrift vom 19 .
November 1877 zur Kenntniß bringt , daß nachdem inzwi¬
schen die Oberabhör auch der Rechnung der Eisenbahubau -
Centralkasse für 1875 ihre vollständige Erledigung gefunden
habe , ohn « Veranlassungen zu Bemerkungen für den Land¬
tag zu bieten , nunmehr der in gedachter Denkschrift gemachte
Vorbehalt wegfalle . Das Schreiben wird der Budgetkom¬
mission überwiesen .

Nachdem der Vorsitzende dem . Hause ferner mitgetheilt
hat , daß der Abg . Eschbacher sein Mandat niedergelegt habe,
» immt er die Beeidigung des in das Haus neu eingetrete¬
nen Abg . von Rotteck vor .

Ein Urlaubsgesuch des Abg . Neumann wird bewilligt .
Aus der Tagesordnung steht die Berathung des GesetzeS-

rutwurss über die Katastrirung der Waldungen und Wald -

lasten . Derselbe hat folgenden Wortlaut :
Art . 1 . Mit Wirkung vom 1 . Januar 1880 an

werden die auf Grund des Gesetzes vom 23 . März
1854 (Reg .- Blatt Nr . XXV ) gebildeten Steueranschläge ,
beziehungsweise Steuerkapitalien der Waldungen und

Waldlasten um 57 ^ Prozent erhöht .
Der gleichen Erhöhung unterliegen die Steueran -

schltige, beziehungsweise Steuerkapitalien , welche nach dem

genannten Gesetze künftig noch neu zu bilden find .
Art . I . Das Finanzministerium ist mit Anordnung

und Leitung des Vollzugs beauftragt .
Wir haben in Nr . 267 unseres Blattes eine ausführliche

Darlegung der Regierungsmotive zur Kenntniß unserer Leser
gebracht ; der gedruckte Kommisstonsbericht schließt sich diesen
im Allgemeinen an und empfiehlt unveränderte Annahme der

Regierungsvorlage .
Zu Beginn der Generaldiskussion erhält daS Wort

Mg . Blum als Berichterstatter ; derselbe empfiehlt unter

Bezug seinen dem Hause im Druck vorliegenden Bericht

die Bote waren verhältnismäßig klein. Bei der Abfahrt der Bote er-

schwerte wieder da» Plattdeutsch der Mannschaft die Hilfeleistung durch ,
di« Passagiere . Nach etwa zehn Minuten kam indessen Hilfe . Der

Schraubendawpser „ Glengarry ", von Middlerbr »'
, auf der Fahrt nach

Leich kam herangedampst und nahm die Insassen der Boote an Bord . Zu

dieser Zeit war die „Pommerania " 'bereit- untergegangeu . Ihre

beiden Mastspitzen waren noch sichtbar , die Essen nicht mehr. Nur

» m etwa zwanzig Minuten hatte der Dampfer den Zusammen -

stoß überlebt . Der Kapitän stand , al- er zuletzt gesehen wurde ,

Besetz!« erlheilend , auf der Schissbrücke. Er hätte sich eben

so gut retten kännen wie jeder Andere , allein er zog cS vor — wie

Kapitän Kriowle- vom Northfleet — , seine Pflicht bis aus Ende zu

thun . In der Erfüllung dieser Pflicht ist er unrergegangen . sSo

wurde bekanntlich anfangs - ngenommen .s Die „ Mengarry " blieb bi»

gegen ',,7 Uhr Morgen » an der Unglücksstätte , im Kreise herum¬

fahrend , um zu retten , was zu retten war . ES soll noch ein anderer

Dampfer in die Nähe gekommen sein , der später verschwand . Ber -

nmthlich war die- der „ Granville "
, welcher von dem Unglück der

„ Pommerania " nicht» wußte und allein den „Moel Eilia » " für hilft -

bedürftig erachtete. V̂ielleicht auch der Dampfer „ Amsterdam "
, der

den Kapitän Schwersten aufnahmst Um ^»7 umsegelte ber „ Glengarry "

noch einmal die UnglückSstäite und da waren im dichten Nebel von

bem Hamburger Schiss ncch die beiden Mastsprtzen sichtbar. Beim

Lusfteigen auf den „ Glengarry " wäre der Proviautmeister der »Pom -

merania " beinah noch inmitttcn der allgemeinen Rettung umS Leben

gekommen . Er hielt ein Seil . DaS Schiss machte eine Bewegung
und er fiel in '» Wasser . Laumaan und eia Seemann Namen - Pe -

tersen zogen ihn glücklich heran». Laumann tadelt an den Hamburger
Schiffen einmal da» Plattoeutsch der Mannschaften , weiter den ge¬
ringen Rauminhalt der Boote . Im Ganzen

' find 172 Personen ge¬
rettet , darunter etwa 8 Frauen und eine Anzahl Kinder. Unter den.

letzteren befindet sich «in sech- tähriges Mädchen , welche» nur ihren

Annahme des Gesetzesentwurfs . Er persönlich habe indessen
den Wunsch beizufügen , daß eine neue Katastrirung der Wal¬
dungen doch in nicht allzu langer Zeit erfolgen .möge .

Abg . Junghanns : Das vorgelcgte Gesetz führe eine
Erhöhung der Grundsteuer ein , welche an sich schon höher
sei. als die Gewerbesteuer . Eine Begründung , warum man
den Grundbesitz jetzt noch höher zur Steuer heranziehe , ohne
auch die Gewerbesteuer zu erhöhen , finde sich in den Regie¬
rungsmotiven nicht . Aus die schlechten wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse könne man sich hierfür nicht berufen , diese träfen
den Grundbesitzer eben so hart , wie den Gewerbetreibenden ;
wenn an der wirthschafllichen Nothlage irgend Jemanden ein
Verschulden treffe , so seien dies gerade die Städte , aus ihnen
seien die Einrichtungen gekommen , welche jene Nothlage mit
herbeiführten ; die Maßnahmen der Handelspolitik , die Wir «
chcrfreiheit , der Kulturkampf u . s . w. Eine Erhöhung der
Grundsteuer treffe aber gerade die Landbewohner viel schwerer ,
als die Städter . Ehe man überhaupt zu irgend einer
Steuererhöhung schreite , wünsche er die Vorlegung einer Ge -
sammtübersicht über die Finanzlage , sowie eine Ueberstcht
über das Verhältniß sämmtlicher Steucrgattungen unter
einander .

Ministerialpräsidttit l ) r . Ellstätter : Meine Herren !
Es ist viellicht zweckmäßig , wenn ich auf die Ausführungen
des geehrten Herrn Vorredners sofort erwidere , weil sonst
die Debatte uns voraussichtlich auf Gebiete führen könnte ,
welche der Erörterung des vorliegenden Gesetzesentwurfs
durchaus fern liegen . Es handelt sich nämlich in diesem
Entwürfe absolut nicht darum , eine Steuererhöhung herbei -
zuföhren . Der Art . 1 der Gesetzesvorlage setzt den Beginn
der Wirksamkeit der neu zu bildenden Steueranschläge aus
den 1 . Januar 1880 fest. Die gegenwärtige Budgetperiode
bleibt sonach von dem neuen Gesetze durchaus unberührt .
Was aber die Zeit nach dem 1 . Januar 1880 betrifft , so
wissen wir noch gar nicht , wie sich die Steuerverhältniffe da
gestalten werden . Allerdings ist es richtig , daß die Lage des
Staatshaushalts im Augenblick als eine derartige erscheint ,
daß wir in der nächsten Budgetperiode , wenn nicht in irgend
einer Weise eine Besserung eintritt , voraussichtlich mit
Schwierigkeiten zu kämpfen haben werde », , um den Ausgleich
zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustcllen ; allein ich
hoffe , daß eine solche Besserung nicht ausbleiben wird , ent¬
weder durch Hebung der allgemeinen wirthschaftlichen Lage
oder aber dadurch , daß eine Minderung der dem
Reiche zu leistenden Matrikularbeiträge eintritt . Würde
so eine Steuerherabsetzung möglich werden , dann wäre
dieselbe unbeschadet der Geltung des heute zu berathenden
Gesetzes durch einfache Herabsetzung des Steuer¬
fußes zu bewirken ; Sie sehen hieraus , wie unrichtig es wäre ,
wenn man in diesem Gesetze, das ja über den Stcuerfuß gar
keine Bestimmung trifft , eine Steuererhöhung erblicken wollte .
Wenn aber für die nächste Budgetperiode wirklich eine solche
als . erforderlich sich herausstellt , dann wäre cs doch ange¬
zeigt , sich einer Staatscinnahme wieder zu erinnern , auf die .
wir bei Gelegenheit der neuen . Besteuerung des landwirth - !
schaftlichen Geländes im Jahre 1877, , wie ich glaube , ohne !
Noth verzichtet haben . Die Regierung bewegte sich damals !
in einer Annahme , die sich , wie ich hier bekenne, seither als
nicht vollständig zutreffend erwiesen hat . Wir sind nämlich !
von der Unterstellung ausgegaugen , daß mit der Neukata - ^
strirung des landwirthschaftlichen Geländes für dasselbe nur j
etwas nachgeholt werde , was bezüglich der Waldungen schon !
im Jahre 1856 geschehen sei ; wenn , so dachten wir , sich doch
eine kleine Ungleichheit zu Gunsten der Waldsteuer - Kapita -
lien ergeben sollte , so entspreche dies nur der Billigkeit , weil
die Waldungen schon seit 20 Jahren einen höheren Beitrag
zur Gruudstmer geleistet hätten , als das landwirthschaftliche
Gelände . Als dann auf Anregung dieses hohen Hauses die
Regierung dieser Frage wieder näher trat , stellte sich aber doch
eine so bedeutende Differenz zu Gunsten der Waldungen her¬
aus , daß wir uns der Erwägung nicht verschließen konnten ,
es erscheine als Gebot der Billigkeit und der Gerechtigkeit ,
die Waldungen mindestens im selben Verhältnisse , wie vor
dem Jahr 1877 zur Grundsteuer heranzuziehen . In völli¬
ger Uebereinstimmung mit der heute von dem Herrn Be -

Vornamen kennt; st« nennt sich Martha ; Matter , Bruder und Schwester
dex Geretteten sind untergegangen . Ferner iß ein Säugling gerettet,
dessen Mutter untergesunkea zu sein scheint. Die Einwohner von
Dover haben den unglücklichen Schiffbrüchigen nach Möglichkeit Hilfe
geleistet. Diese bedurften dessen auch , denn einige habe« ihre ganze
Habe eingebüßt . Für da » erste wurden die Geretteten in der See -
mann » -Herberge untergebracht . Der Besitzer de» großen Lord War¬
den Hotel » « achte stch sofort zur Beschaffung aller nölhigen Leben» -
Mittel verbindlich. Die Leiter der genannten Herberge , vernehmlich
die Geistlichen Word » und Pearce , haben stch gleichfalls der Geretteten
mit Sorgfalt angenommen . Selbstverständlich war der deutsche Kon¬
sul zur Stelle . Durch seine Vermittlung wurden 109 der Geretteten ,
sämmtlich Männer , gegen Mittag nach London befördert . Hier hat stch
der Generalkonsul ihrer angenommen . Zur Abfahrt sammelte stch
eine große Anzahl theilnahm » voller Zuschauer aus dem Bahnhof . Die
bleibenden 63 sind die Nacht über in der Herberge zu Dover geblie¬
ben. Vermuthlich folgen sie heule nach London nach, um dann später
ihre Reise nach Hamburg sortzusetzen.

Ein Fischerboot brachte heute drei Leichen nach Hasting » ; darunter
eine weibliche und eine mit Schifftoffizier . Uniform . Die beiden männ -
lichen Leichen hatten RettungSgürtel .

Rotterdam , 37 . Nov . , Abend ». Der Kapitän der „Powme -
rania ", Schwensen , bifindet sich Hierselbst in ärztlicher Behandlung .
Der Kapitän ber „ City »f Amsterdam "

, welcher Schwensen ausnahw ,
berichtet : Die Nacht sei sehr dunkel gewesen , die . City os Amsterdam "

sei nach dem Zusammenstoß an dex UnglückLstätte vorüber gefahren,
er, der Kapitän , habe Hilferufe gehört, in der Dunkelheit aber nicht»
» on dem , wa » vorgiag , erkennen können . Ec habe die Boote her-
unterholen und Nachforschungen uaftellea lassen , habe aber nur
Schwensen gefunden , welcher auf einem Balken im Wasser trieb. E»
sei damals , ungefähr 1 ' /, Uhr gewesen , die Uhr Schwensen '» sei auf
12 '

, , Uhr stehen geblieben .

richterstatter vorgetcagcnsn Ansicht glaubt übrigens auch die
Großh . Regierung , daß das zu diesem Zwecke jetzt ausge -
arbeitete Gesetz einen blos provisorischen Charakter trägt und
daß damit die Vornahme einer Neukatastrirung der Wal¬
dungen durchaus nicht ausgeschlossen sein soll. Nur halten
wir es für geboten , damit zn warten , bis stch in den Holz -
preksen , welche jetzt immer noch in Fluktuation stch befinden ,
ein Zustand der Stetigkeit erfolgt sein wird .

Auf die von dem Herrn Vorredner angeregte Untersuchung ,
wie sich die verschiedenen Steuergattungen zu einander ver¬
halten , heute einzugehen , dazu liegt meiner Ansicht nach keine
Veranlassung vor ; die Gelegenheit dafür wird sich bei der
nächsten Etatberathung bieten , wenn cs sich darum handeln
wird , für jede Steuerart den Steuerfuß festzusetzen ; heute
b -rathen wir nur eine zur einstweiligen Feststellung der
Steuerlisten dienende Vorarbeit , welche aus die Höhe der
Steuer selbst ohne jeden Einfluß ist .

Abg . Frider ich : Es handle sich im vorliegenden Gesetz
nicht um ei» Steuererhöhung , eine Revision des G - sammt -
budgcts sei daher nicht nöthig . In der Sache selbst thcile
er nicht die Ansicht des Berichterstatters , daß im nächsten
Decennium eine neue Katastrirung der Waldungen werde statt¬
finden müssen . Jedenfalls aber solle man nicht jetzt zu einer
solchen schreiten , das Volk befürchte bei solchen Neuein -
schätzungcn immer Steuererhöhung ; hier werde ja eine solche
nicht eintreten und da dürfe man auch im Lande den An »
schein nicht Hervorrufen ; die Steuereinschätzungen sollten immer
für längere Perioden belassen werden .

Abg . Frank von Theningen : Ec begrüße in der Vor¬
lage eine gerechte Ausgleichung der Waldstcuer mit der
Steuer des landwirthschaftlichen Geländes .

Abg . Nopp : Die Ansätze der Katastrirung vom Jahre
1855 seien heute , namentlich in den Rheinwaldungen , nicht
mehr zutreffend ; die Erträgnisse dieser Waldungen hätten
sich qualitativ und quantitativ sehr vermindert . Er bitte
die Regierung , eine Neneinschätzung in nicht allzu langer
Zeit anzuordnen .

Abg . Schoch bemerkt , man solle doch nicht im Lande
ohne Grund die Ansicht herbeiführen , es handle sich um eine
Steuerrrhöhung .

Abg . Hennig : Das Gesetz führe faktisch eine Steuer¬
erhöhung für die Waldsteuer - Pflichtigen herbei . Warum
gerade jetzt die Ausgleichung , von der die Regierungs -
motive sprechen , vorgenommen werden solle, das sei nicht
ersichtlich . Die Landwirthe seien gegenwärtig wirthschaftlich
in besonders ungünstiger Lage und würden die einzuführende
Erhöhung der Waldsteuer - Kapitalien um 57 ^ 2 Proz . sehr hart
empfinden ; ebenso die ohnedies schon so schwer belasteten
Gemeinden . Auch er empfehle eine baldige Neukatastrirung
der Waldungen . Dem Gesetzesentwurfe werbe er zustimmen .

Ministerialpräsident Ellstätter : Nur unter der Bor »
aussetzung , daß im nächsten Etat der Steuerfuß von 28 Pf .
für Waldungen und landwirthschaftlicheS Gelände beibehalten
werde , würde durch vorliegendes Gesetz, eine Vermehrung der
Staatseinnahmen aus Grund und Boden um etwa 200,000
Mark geschaffen und um diesen Betrag auch eine Steuer¬
erhöhung vorliegen . Für die laufende Budgetperiode werde
nun aber , wie Redner heute schon erwähnt , das Gesetz gar
nicht wirksam werden und wie hoch für das nächste Budget
der Stcuerfuß berechnet werde , lasse sich jetzt nicht vorher -
sagen ; die erwähnte Unterstellung sei also unzutreffend . Fasse
man lediglich die Vermehrung des Gcsammt - Grund - und
Häusersteuer - Kapitals ins Auge , welche sich zufolge des vor¬
liegenden Entwurfs ergeben würde , und sehe man von allem
Andern ab , was die Erfordernisse des nächsten Etats mit
sich bringen , so könnte vielleicht der Steuersatz für die Grund¬
steuer von 28 Pf . auf 27 Pf . ermäßigt werden , dann wür¬
den die Waldungen in der nächsten Budgetperiode immerhin
noch um 1 Pf . per 100 Mark niedriger besteuert sein , als
vor dem 1 . Januar 1877 .

Die Neukatastrirung der Waldungen werde , wie Redner
bereits erörtert , erfolgen , sobald die Holzpreise eine solche
Stetigkeit erlangt haben , daß die neue Einschätzung voraus¬
sichtlich -für eine längere Periode als eine den thatsächlichen
Verhältnissen entsprechende werde betrachtet werden können .

Abg . Frech : Die Gesetzesvorlage werde eine schwere
Ungleichheit zwischen der Besteuerung des landwirthschaftlichen
Geländes und der Waldungen aufheben ; Redner führt meh¬
rere Beispiele dieser, bisherigen Steuer - Ungleichheit an . Der
Zeitpunkt für die Ausgleichung könne nie früh genug ein¬
treten .

Junghanns : Nach der von der Regierung heute
abgegebenen Erklärung werde er dem Gesetzesentwurfe zu¬
stimmen . Er bitte übrigens , bis eine neue Einschätzung der
Waldungen erfolge , wenigstens die nöthigen Revisionen de-
jetzigen Katasters vorzunehmen .

Abg . Bürklin II . erwidert dem Abg . Nopp , der Haupt -
grund des Rückgangs der Holzpreise beruhe nicht in der
schlechten Qualität des Holzes , sondern in dem bei den Ver¬
käufen immer mehr eingeriffenen Borgsystem . Auch die aus¬
wärtige Konkurrenz , besonders Oesterreichs , wirke viel mit .

Abg . Nopp entgegnet , diese Ausführungen träfen nur
auf Brennholz zu , er habe hauptsächlich von Bau - und
Nutzholz gesprochen ; die Qualität des Holzes am Rhein sei
zurückgegangen .

Abg . Blum als Berichterstatter erhält das Schlußwort ;
er erwidert auf verschiedene Ausführungen der heutigen Red¬
ner und bemerkt insbesondere , durch die bisherigen Steuer¬
reformen seien die Städte schon viel schwerer belastet als
das Land ; man solle nun nicht bei den Landbewohnern den
Glauben erwecken, als würden sie durch das vorliegende
Gesetz schlechter gestellt als die Städter ; das Gesetz beab¬
sichtige überhaupt keine Steuererhöhung , sondern nur eine
billige Ausgleichung der auf dem landwirthschaftliche » Ge¬
lände ruhenden Steuer mit der Waldsteuer .

Hiermit wird die Generaldiskussion geschloffen ; zur Spe -
zialdiskassion meldet sich kein Redner .



In namentlicher Abstimmung wird sodann das ganze Ge¬
setz einstlüimig angenommen .

Zu persönlichen Bemerkungen erhalten noch die Abgg .
Junghanns und Blum das Wort .

Ministerialprästdcril Stösser legt dem Hause die Akten
über die im 32 . Bezirk — Stadt Rastatt — und im 42 .
Bezirk — Stadt Pforzheim — stattgehabten Abgeordneten -
wählen vor . Die Sitzung wird auf eine Viertelstunde un¬
terbrochen , während welcher Zeit sich die Vorstände der Ab¬
theilungen zur Wahlprüfung zurückziehen .

Nach wicdereröffnetcr Sitzung erstattet Abg . Kiefer Na¬
mens der Wahlprüfungs - Kommisston Bericht ; die Kommis -
fionsanträge gehen dahin , beide Wahlen für unbeanstandet
zu erklären . Das Haus tritt denselben ohne Diskussion bei.

Hierauf schreitet der Vorsitzende zur Beeidigung des
im 42 . Wahlbezirk gewählten Abg . Gesell .

Es folgt die Berathung des Gesetzes über die Handels¬
kammern bezüglich der durch die Erste Kammer getroffenen
Abänderungen .

Die letzteren gehen dahin :
In Art . 1 Absatz 2 sind die Worte „ der Organe "

zu streichen .
Art . 2 erhält folgende Fassung :

Die Errichtung der Handelskammern , die Feststellung
der Bezirke und Sitze derselben , sowie die Bestimmung
über die Zahl der Mitglieder erfolgt nach Erhebung der
in den betheiligten Kreisen bestehenden Wünsche durch
Verfügung des Handelsministeriums ; demselben steht es
insbesondere auch zu , festzusetzen, daß in einem bestimm¬
ten Zahlenverhältniß Vertreter des Handels und Ver¬
treter der Industrie zu wählen sind und , wenn sich die
Kammer bezirke über mehrere Orte erstrecken , daß eine be¬
stimmte Zahl von Mitgliedern aus am Sitze der Kam¬
mer nicht Wohnhaften zu bestehen habe .

Art . 4 soll lauten :
Zur Thcilnahme an der Wahl ist berechtigt :

1) Wer als Inhaber einer Firma in einem innerhalb
des Bezirks der Handelskammer geführten Handels -
odcr Genossenschaftsregister eingetragen ist,

2 ) die in diese Register eingetragenen Beamten und
Vorstandsmitglieder der von einer juristischen Per¬
son betriebenen Unternehmen , der Aktiengesellschaften
und Genossenschaften und

3 ) die im Handelsregister eingetragenen persönlich haft¬
baren Mitglieder der Handelsgesellschaften .

Das Wahlrecht der auswärts wohnhaften Inhaber
der Firmen kann auf Verlangen , und das Wahlrecht
einer Person weiblichen Geschlechtes , sowie einer unter
Vormundschaft oder Beistandschaft stehenden Person kann
nur durch einen eingetragenen Vertreter (Prokuristen )
ausgeübt werden .

In Art . 13 Absatz 2 ist statt der Worte : „ der Listen
für die letzte Wahl " zu setzen : „ der zur Zeit bestehenden
Listen für die Wahlberechtigten " .

In Art . 22 Absatz 4 soll cs statt : „ so hat es binnen
30 Tagen der Handelskammer die geeignete Eröffnung
zu machen , widrigenfalls " heißen : „so wird es binnen
30 Tagen der Handelskammer di : geeignete Eröffnung
machen , andernfalls " .

Art . 23 . Absatz 2 soll der Eingang , wie folgt , gefaßt werden :
„ Die Beitragspflicht des Wahlberechtigten beginnt —
abgesehen von der Zeit der Errichtung der Handelskam¬
mer , wo die Beitragspflicht aller Wahlberechtigten sofort
beginnt — mit dem auf dir Erwerbung des Wahlrechts
folgenden Jahre " rc. rc.

Absatz 5 soll wegfallen .
In der von der Zweiten Kammer angenommenen Fas¬

sung hatten diese Artikel gelautet :
Art . 1 . Die Handelskammern haben die Aufgabe , die Ge -

sammtinteressen des Handels und der Industrie ihres
Bezirks wahrzunehmen .

Es kommt ihnen für diesen Zweck die rechtliche Stel¬
lung der Organe juristischer Personen zu .

Art . 2 . Die Errichtung der Handelskammern , die Festsiel ,
lung der Bezirke und Sitze derselben , sowie die erstmalige
Bestimmung über die Zahl der Mitglieder erfolgt durch
Verfügung des Handelsministeriums . Aenderungen be¬
züglich der Zahl der Mitglieder , sowie der Bestimmung
darüber , wie viele aus der Mitte der am Sitze der Kam¬
mer nicht Wohnhaften gewählt werden sollen , können
von der Kammer mit Genehmigung des Handelsministe ,
riums beschlossen werden .

Art . 4 . Zur Thcilnahme an der Wahl ist berechtigt , wer als
Inhaber einer Firma in einem innerhalb des Bezirks
der Handelskammer geführten Handels - oder Genossen -
schastsregister eingetragen ist, ferner die in diese Register
eingetragenen Beamten und Vorstandsmitglieder der von
einer juristischen Person betriebenen Unternehmen, - der
Aktiengesellschaften und Genossenschaften , die im Handels¬
register eingetragenen , persönlich haftbaren Mitglieder
der Handelsgesellschaften , die eingetragenen Vertreter
(Prokuristen ) der auswärts wohnhaften Inhaber der
Firmen und die eingetragenen Prokuristen einer Person
weiblichen Geschlechts oder einer unter Vormundschaft
oder Beistandschaft stehenden Person .

Art . 13 . DieWahl derMitglieder der Handelskammer gilt
auf sechs Jahre ; alle drei Jahre scheidet die Hälfte aus und
wird durch Neuwahl ersetzt. Die Ausscheidenden sind
wieder wählbar . Bei dieser Neuwahl werden zugleich für
die im Lause der letzten drei Jahre etwa sonst erledigten
Stellen neue Mitglieder auf den Rest der Amtsdauer
der Allsgeschiedenen gewählt .

Sollte innerhalb einer Wahlperiode die Mitgliederzahl
auf die Hälfte der für die Kammer festgesetzten Zahl
Herabfinken , so ist unter Zugrundlegung der Listen für
die letzte Wahl eine Ergänzungswahl anzuordnen .

Am Schluffe der ersten drei Jahre nach Bildung einer !
Kammer , sowie nach jeder Gesammterneuecung entscheidet
das Loos über Austritt .

Art . 22 . Die Handelskammern haben alljährlich einenVor -
anschlag über Einnahme und Ausgabe aufzustellen , denselben
öffentlich bekannt zu machen oder zur Emsichtsnahmc der
Wahlberechtigten während mindestens 14 Tage auszulegen .

Der Voranschlag unterliegt der Genehmigung einer
alljährlich zu berufenden Versammlung der Wahlberech¬
tigten .

Die von den Handelskammern gestellten Rechnungen
sind in gleicher Weise zu veröffentlichen und erfolgt die
Prüfung derselben durch eine von der Versammlung der
Wahlberechtigten aus Mitgliedern derselben gewählte
Kommission . Die näheren Bestimmungen hierüber wer¬
den durch die Geschäftsordnung festgestellt .

Dem Handelsministerium wird der Voranschlag zur
Einsicht mitgetheilt ; sieht sich dasselbe hierdurch zur Aus¬
übung seines Aufsichtsrechts veranlaßt , so hat es binnen
30 Tagen der Handelskammer die geeignete Eröffnung
zu machen , widrigenfalls der Voranschlag vollzugsreif wird .

Sobald die Rechnung gestellt ist, ist eine Abschrift der¬
selben dem Handelsministerium einzusenden . Diesem steht
zu jeder Zeit frei , das Original der Rechnung nebst
Beilagen zur Hebung seines Aufsichtsrechts einzusordern .

Art . 23 . Die Kosten der Handelkskammer werden , soweit
deren sonstige Einnahmen nicht hinreichen , auf die Wahlbe¬
rechtigten des Kammerbezirks nach den Verhältnissen ihrer
Erwerbsteuer - Kapitalien umgelegt . Die Umlage wird
gegen Entrichtung der geordneten Gebühr von den staat¬
lichen Steuercrhebungsstellen eingezogen . Bei nothwendig
fallender Beitreibung finden die Vorschriften über die Bei¬
treibung der auf dem öffentlichen Rechte beruhenden
Schuldigkeiten an die Staatssteuer -Kassen Anwendung .

Die Beitragspflicht beginnt mit dem auf die Erwer¬
bung des Wahlrechts folgenden Jahre und erlischt mit
dem Ende des Jahres , in welchem das Wahlrecht ver¬
loren geht . Die laufenden Beiträge sind in zwei gleichen
Zielern , 1 . April und 1 . Oktober , fällig , die Beiträge
für die verflossene Zeit sind alsbald in vollem Betrage
zu entrichten .

Das beitragspflichtige Kapital der nicht zur Erwerb¬
steuer veranlagten Wahlberechtigten wird alljährlich nach
dem Umfange ihres gewerblichen Geschäftsbetriebs im
vorhergehenden Jahre von der Handelskammer durch
Einschätzung festgestellt , für welche die Vorschriften des
Erwerbstcuer - Gesetzes über die Bildung der Steucran -
jchläge analog zur Anwendung kommen .

Die Betheiligten werden Seitens der Handelskammer
von dieser Einschätzung benachrichtigt . Beschwerden dar¬
über sind binnen zehntägiger Frist bei dem Bezirksamt
am Sitze der Handelskammer zur endgiltigen verwal -
tungsgcrichllichen Entscheidung durch den Bezirksrath
anzubringen .

Durch Beschluß von zwei Dritttheilen der anwesenden
Wahlberechtigten kann mit Genehmigung des '

Handels¬
ministeriums statt der in diesem Artikel festgesetzten Norm
ein anderer Maßstab für die Beiträge zur Bestreitung
des Bedürfnisses der Kammern auf unbestimmte Zeit
festgesetzt werden .

Zunächst erhält der Berichterstatter , Abg . Bassermann ,
das Wort : Ich möchte hier zur Sprache bringen daß der
Art . 4 des Gesetzesentwurses , wie er aus den Beschlüssen
der Zweiten Kammer hervorgegangen , in seinem Ausdruck

Zur Thcilnahme an der Wahl sind berechtigt , „ die in
die Handels - oder Genossenschaftsregister eingetragenen
Beamten und Vorstandsmitglieder der von einer juristi¬
schen Person betriebenen Unternehmen u . s. w . "

von einem Mitgliede der Ersten Kammer einer herben Kritik
unterzogen worden ist. Dieses Mitglied hat nämlich gesagt :

„ ein Gesetzgeber sollte nicht so sprechen , wie man eS
kaum einem Schüler passiren läßt und ich muß sagen ,
wenn ein Student schreiben würde „ Beamte und Vor¬
standsmitglieder der von einer juristischen Person be¬
triebenen Unternehmen " , so würde ich ihm das dick an -
streichcn . "

Sie werden Alle mit mir einig gehen , daß eine derartige
Auslastung für Alle , die sich mit dem vorliegenden GesetzrS -
entwurfe beschäftigt haben , höchst verletzend und wir dürfen
es wohl sagen , höchst unpaffend ist , ich glaube aber , daß
wir darüber hinwegschen können . Die beanstandete Bestim¬
mung wurde nämlich nicht , wie jenes Mitglied der Ersten
Kammer vülleicht meinte , von Ihrer Kommission in das Gesetz
gebracht , sondern sie wurde wörtlich aus dem § 5 des Re¬
gierungsentwurfes herübergenommen . Die Kommission fand
keine Veranlassung , die Ausdrucksweise zu beanstanden , da
die Bestimmung vollständig klar und deutlich ist , auch die
Kommission der hohen Ersten Kammer hat dir Bestimmung
unverändert stehen lassen und beide Kammern haben den Z 4
unverändert angenommen . Sie sehen , in welch' angesehene
Gesellschaft jenes Mitglied der hohen Ersten Kammer uns -
gesetzt hat , der Herr Handelsminister mit seinem ganzen
Kollegium , die Mitglieder dieses Hauses und die Mitglieder
der hohen Ersten Kammer sitzen alle aus derselben Schulbank ,
und wenn jenes Mitglied der Ersten Kammer in seinem
Schlußvortrage zugab , daß cs , wenn es das Gesetz gemacht ,
vielleicht gerade so gehandelt hätte , so hat der „ schülerhafte "
Ausdruck das Wohlgefallen Aller erhalten .

Abg . Köpfer : Redner müsse gleichfalls die Kritik des
Herrn Geh . Rath Renaud als für die Kämmer beleidigend
zurückweisen . Derselbe habe in der Ersten Kammer ja selbst
erklärt , daß auch er nicht in der Lage sei, einen Verbesserungs¬
vorschlag zu machen .

Bei Berathung der einzelnen Abänderungen wird von
Seiten des Berichterstatters Namens der Kommission Zu¬
stimmung zu den durch die Erste Kammer erfolgten Vor¬
schlägen beantrag ! ; dieselben sind meist bloS redaktioneller Na¬
tur . Zu den einzelnen Artikeln werden von Seiten der

Abgg . Krämer , Köpfer , Bichler und Fauler Be¬
merkungen gemacht ; Staatsminister Turban erwidert in
Kürze auf einige - bei Berathung des Art . 2 geäußerte Be¬denken und empfiehlt Zustimmung zu der von der ErstenKammer beschlossenen Fassung .

Dir einzelnen Artikel werden hierauf in der ihnen durchdie Beschlüsse der Ersten Kammer gegebenen Fassung ange¬nommen ; sodann findet namentlich - Abstimmung über das
ganze Gesetz statt , bei welcher dasselbe einstimmig Annahme
findet .

Hiermit wird die Sitzung geschlossen.

Badische GHeovjk .
jch Freiburg . 29 Nvv . Am 3 . De ; , d. I, . als am Ge -

burtSf - st- Ihrer KSuigl . Hoheit der Gr ° ß h e r zo g , n , wird da '
hi - r durch den Lande « - Frauenoerein (Lmsen - Berein ) die Prämierungvon braven Dienstboten , welche eine längere Reih - von Jahren k,ider gleichen Dienstherrschaft klaglos gedient Hab n, vorgenomwe « wer -
den . Die Zahl der angemeldeten Dienstboten soll eine ziemlich be-
Nächtlich . sein . — Der hiesige Gustav - Adolph - Frauen -
verein wird auch dieser Jahr zur Unterstützung von Armen einen
B - zar veranstalten and eS wurde dem Verein zu diesem Zwecke da »
Vorzimmer drS KaufhauSsaalS zur Verfügung g- st- llt . — hr . prakt .
Arzt Eschbacher . Direktor der hiesigen Kreir - Mgeansialt , welcherim vorigen Jahre zum LandtagS - Abgeordneien hiesiger Stadt gewähltWersen ist , hat sein Abgrordneten - Mandat niedergelegt .

» Gaggenau , 29 . Nov . Am l . Dezember wird dahier eine
Reichs Telegrophenanstalt mit Fernsprecher in Vereinigung mit dem
daselbst bereits bestehenden Postamte mir beschränktem Tagesdienst er -
öffnet werden .

Briefkasten .
x . Danken für gütige Mittheilung ; werden bei nächster Gelegenheit

derselben Erwähnung thun . Sehr dankenSwerlh wäre , wenn Sie selbstnnS sofort nach Eintreffen weiterer Nachrichten davon sreundlichst
Kenntniß geben wollten .

ZrüÄsstter Kurszettel .
(Die r-UgeLrackt « » Kries, sind vom 29. Nov., die übrige» -irr- 28. No» )
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Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Sonnntag , 1 . Dez . 18 . Vorstellung außer Abonne -

ment . Der Freischütz , romantische Oper in 3 Men , von
C . M . v . Weber . Die neuen Dekorationen und Maschine¬
rien von H . Dittweiler . Anfang »/, ? Uhr .

Montag , 2 . Dez . 4 . Quartal . 133 . Abonnementsvor -
fiellung . Zum 1. Mal wiederholt : Esther , dramatisches
Gedicht von Grillparzer . (Fragment .) Die Glscke , Ge¬
dicht von Schiller , mit Musik von Lindpaintntt . Szenisch
und mit lebenden Bildern dargestellt . Anfang »/,7 Uhr .

Dienstag , 3 . Dez . Außer Abonnement . Aus
Allerhöchsten Befehl : « suzrrt . Anfang - /,8 Uhr .



Todesanzeige.
D . 367 . Oberhausen .

Verwandten und Freunden
HW»die schmerzliche Nachricht,

daß meine unvergeßliche Gattin
und Mutter

A«gr»sta , geb . Buselmeier,
am 26 . ds. in Folge eines Blut¬
sturzes schnell und unerwartet in
ein besseres Jenseits abgerufen
wurde. Wir bitten um stille Teil¬
nahme.

Oberhausen, den 26 . Nov. 1878 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Bub , Steuererheber,
_ mit Familie ._
Statt beslmverer Anzeige.

D .377. Bruchsal . Soeben
Nachmittags 4 Uhr ist unser lieber
Gatte , Vater und Schwiegervater

Mayer Moses Mayer
in einem Alter von 75 Jahren sei¬
nem schweren Leiden erlegen .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
Vormittag 9 Uhr , vom Trauer¬
hause aus statt.

Um stille Theilnahme bitten ,
Bruchsal, den 29 . Nov . 1878,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen . _

D .S22. 2 . Karlrru h e.

Ginladung
Am ersten Advent (den 1 . Dezember

d. I .), Nachmittag- halb drei Ubr wird in
der ev . Stadtkirche dahier ein Bibelfest
gefeiert , wobei Bibeln an 100 arme Schul¬
kinder vertheilt « erden. Am Schluffe deS
Gottesdienste» wird eine Kollekte für die
Libelkaffe erhoben.

Die Freunde der Bibeloerbreitung wer¬
de» freundlich zu diesem Feste eingeladen.

Karlsruhe , den 10. November 1878 .
Da - Tomits der Broßh . bad . Bibel¬

gesellschaft :
R Schellenberg .

„ » * * * * » » » » » » * » * »

ZEWiiM lMtitzl ' !
^ Liir ^
^ Beneichniß e. Auswahl (circa ^
? 10,000 Bde.) auS unserem über ^

, 5 300,000 Bde. nmfaflenden autiqua - ?
^ rischen Bücher- Lager ist so eben er- ^
^ schienen und gratis zu haben. ^
! 4. vialokslü's Hosbuchd . , Larlsrnbs . ^

Für 10 Mark
10 ganze Meter Wtlltrr -Sleidrrstoff ,

8 „ „ carrirteS Bettzeug,
1 schöne- wollener Dames-Umschlagetuch,
1 wollener Cachemir - Shawl ,
3 Stück weiße Taschentücher rein Leinen

versendet All, « zusammen gegen Postnach
«ahme von 10 Mar! oder vorherig« Sinsen -
dang die Fabrik voa ^L in Ber¬
lin. Wallaertbeaterftraße 34 . i 1̂ 1.683/11 )

ID .324 . 3 . kj « keines

otLkwupaxusr Laus
suekt kür

Lllrlsrude vnä vmZOAvnä
eiueu tbLtixsu

AKLIltstN
äer Lucd krivatkuuäsodakt de-

snedt.
Oll ll . bl. O. Lxpeäition st. St.

D .257 . 1.

MschinelibllWlellschM Kiiltsnihk.
D .371. Io der heutigen Generalversammlung wurde beschlossen :

„ sür das BetriebSjadr 1877/78 wird eine Dividende von 5 '/ ., mit 43 Mark

„ auf jede Aktie auSbezahlt , welcke gege : . Rückgabe der betreffenden Ceu-

„ ponS vom 1 . Dez -mber d . I ob
bei unserer Sasse , sowie bei den Herren
M . A . von Rothschild L Söhne in Frankfurt a . M . nrd
Eal . Oppenheim jr . L Comp , in Cölo

erhoben werden können.
An Stell - deS »erstorbenen

Herrn Baron Abraham VS« Oppenheim
würbe Herr Baron Eduard von Oppknhetm

zum Mitglied de» AusfichtSralheS gewählt.
Karlsruhe , den 27 . November 1878 .

Der Vorstand .
. -Bilanz

vom 3 0 . Juni 1878 .

Liegenschaften und Einrich¬
tungen . . . .

Waterial - Borritthe .
Fertige u . in Arbeit befind¬

liche Fabrikate . . . .
Vorschüsse aus auswärtige

Montirungen . . .
Wechsel im Portefeuille .
Guthaben bei Bankhäusern
Ausstände . . . .
AffecuranzBorschuß - Tonto
Effekten -Santo . . .
Effekten - TantionS - Sonto
Kaffen-Borrath . . .

S7681K
241131

678834

2250
58533

390182
231168

1328
293022

33912
77356

-12984437

2500 Aktien ü
Unerhobene Dividende . .
Conto der Arbeitslöhne . .
Maaren - Treditorea . . .
Sonto - Torrent Ereditoren .
Delcredere- n . Reserve- Un¬

kosten .Santo . . . .
ErgänznligSsond d» Dividende
Arbeiter-Unterstützung» - v .

Uufall-Kaffe . . . .
Ardeiter - Spar - Kaffe . . .
Gewinn - und Verlust - Lonto

12142857 14
309 11

12760 77
49856 ll
47441 68

108352 86
376189 12

94461 14
97739 10
59470 05

2984437 08

Sarlsrnhe , den 27. November 1878.
Der Vorstand .

D . 86 I. WillftSI

Jagd -Ver¬
pachtung.

Die Gemeiude
Willstätt läßt nächsten

Montag den 2 . Dezember ,
Nachmittag« 2 Uhr,

die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung ,
ca. 3000 Morgen , aus dem RathhaoS aus
8 Jahre verstetger« , wozu die Jagdlieb .
Haber eingeladen werden.

Millstatt , dm 28. November 1878.
D « Gemeiuderath.

_ H»etzel , Bürgermeister .
D .360. Karlsruhe .-

Düngerversteigerung
Mautaa den 2. Dezember er . , Vor -
mittag » 9 Uhr , wird der Düng » an» dm
Stallungen der 2 . Lbtheilung I . Bad . Feld-
Lrtillerie -Regimmt » Nr . 14 aus dem Kaser-
nmhose in GotteSase gegen Baarzahlung
versteigert.

Bürgerliche Si - MtSvAege .
Okffeatliche Anfforbrrnngen.

E .752 . Nr 18,144. Daria ch. Die
Gemeinde Dnrlach befitzt seit unvordenkli¬
cher Zeit in hiesiger Gemarkung „ 24 Ar
38,92 Meter Ackergelände an der sog. alten
Lindbaumschule beim Elfworgenbruchwalde
aus dm Pfinzbach und dmWeg nach HagS-
selb stoßend" , ohne daß ihr Eigenthum an >

dieser Liegenschaft zum Grundbuche eilige - l

tragen wäre . s
Ans Antrag der Besitzerin werden nun¬

mehr alle Diejenigen , welche auf diesen Lie- j
genschasim in den Grund - uud Psandbü - -
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht be- '

kannte dingliche Rechte , oder leheurechtliche '

oder fideikommiffartsche Ansprüche zu haben
glauben, aufgejordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche Len neuen Erwerbern gegenüber sür
erloschen erklärt würden .

Dnrlach , dm 15. November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez . i
E.798. Nr . 22,075. .MoSbach . Metz- ,

ger Rophel Marx Eheleute von Stein be¬
sitzen aus der Gemarkung Stein folgende
Liegenschaften :

a . ein dreistöckige« Wohnhaus mit dem
dazu gehörigen HanSplatz und Gärt¬
chen vor dem Hause in der Klapper¬
gaffe , neben Kaspar Schneider Wittwe
Joses Schmitt , jetzt Abraham Holzer ;
eia Gemeindeacknloo» im untern Ge¬
wann , neben Thomas Götz und Josef
Anton Hok ;

d . 5 Ruthen 40 ' Krautgarle » un Geß
lein , »eben Joses Anton Hohenreuth» ,

' und
6 Ruthen Krautzarim im Kessel,

neben Joses Drescher und Wolsgang
Müller ,

alle» zusammen aus hiesig« Ge-
marknng gelegen ,

deren Erwerb - litel im Grundbuch nicht ein¬
getragen ist .

ES werden deßhalb alleDiejenigen , welche
dingliche Rechte , lehmrechtliche oder fidei -

kommiffarische Ansprüche an diese Liegen¬
schaften geltmd machen wollen, aufgefordnt ,

binnen 2 Monaten
die» zu thun , widrigmsall » dieselben dm
Besitzern gegenüber sür erloschen erklärt
würdm .

Molbach , den 21. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
E .780 Nr . 19.222. Müllheim . Karl

Küblervon Grißheiw » erbte aus Ableben
seiner Vaters , de» Josef Kübler von
Grißheim , auf Gemarkung Seefelden fol¬
gende Liegenschaften : 1. L- gerbuch Nr .
3292 , 33 Rmhm Reben im Weingarten ,
eiuers. I . Fuch», anders. Wilhelm Dirin -

g» ; 2 . Lagerbnch Nr . 3273 , 32 Ruthen
allda , einers. Joh . Kais» , anders. Jo¬
hann Schmidt.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist e» ungewiß, ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , lehm¬
rechtliche «der fideikommiffartsche Ansprüche
in Bezug aus die Liegenschaften machen
können oder wollen , und eS werden auf
klägerischmAntrag alle diese Personen ge¬
mäß K 684 ff. der b . P .-O . aufgefordnt ,
ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltmd zu wachen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerb » gegenüber verlorm
gehen .

Müllheiw , dm 23. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
L .796 . Nr . 10,351 Psullendors .

Ja Sichen
der Pfarrei Jllmmsee

gegm
Unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage.
Beschluß .

»nkAofforderuoo

vom 31 . Januar I. I ., Nr . 830 , Ansprüche
der dort bezeichnetm Art aus die bezeichne -
ten Liegmschastm nicht geltend gemacht
worden find , so werden solche dem gegen¬
wärtigen Besitzer , kath . Pfarrei Jllmmsee ,
gegenüber für erloschen » klärt .

Psullendors . den 23 . November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Würth .
Banttn

E .805 . Nr . 60,234 . Karlsruhe .
Beschluß .

Allen Schuldnern de» Wagenbauer » u.
Wirth » Karl Heinz « von hi» , gegen wel-
chm Gant erkannt ist, wird avsgegevm, ihre
Schulddetreffaiffe bei Vermeidung doppelter
Zahlung nur an den Maffepfi- g» . Herrn
Kaufmann W. Merke jr . von hi» , abzn-
tragen .

Karlsruhe , dm 27 . November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

« e « t o l d .
« .SOS. Rr . «8,07«. Bruchsal .

Die Taut
gegen

den Nachlaß de » Kronmwirth »
Simon Dämmert von Kronau
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bisher nicht angemeldet haben,
werden htnmit von der vorhandenen Masse
anSgeschloffm.

Bruchsal , den 28 . November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v. Stockh ° rn .
A. Schneider .

E801 . Nr . 15,067. Breiten .
Präklusivbescheid .

Dir Gant
gegm

dm Nachlaß deS -s TaglöhnerS
Johann Gönner von Rink-
lingea betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemcldet haben, werdm hiewit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Breiten , den 27. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht

vr . Kupfer .
E .792 . Nr . 18,700 . Dur lach .

Präklusivbescheid .
Die Gant

de» Ligarrmsabrikantm Adolf
Hurst von Durlach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi» heute nicht angemeldet ha-
den, werdm hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Dnrlach , dm 26. November 1878 .
Großh . bad. Amt» gericht .

Diez .
E .80S . Nr . 14,854 . Ettlingen .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Bant

de» Ernst Ludwig Kintzbach ,
Schreiner » von Ettlingen , betr.

Alle diejenigen Gläubig » , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloffen .

Ettlingen , dm 27. November 1878.
Großh - bad. Amtsgericht.

R i b st e i n .
Venuiigensabsondernngeu.

E .799 . Nr . 10,804 . Mannheim . Die
« Hefe, » de» « ausmanu » Josef Müller ,
Maria , geb . Pilz , dahier wurde durch Ur-
theil vom Heutigen sür berechtigt « klärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abznsondern.

Die» wird hinmit zur « mntmß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 14 . Navember 1878
Großh . bad Kreis - und Hofgericht.

Livilkowmer .
« . v. Störs ser .

« .800. Nr . 10,592 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Bietor Wunderte vonWol -
chingen, , . Zt . in Neumheiw . Margaretha ,

Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr Ber -
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Die» wird hiermit zur Kenntriiß der
G' äubig» gebracht .

Mannheim , den 13 . November 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Livilkammer.
o . B o o l.

H . Drol linger .

Strafrechtspflege .
Ladnngru und Fabadsni-.f»

E812 . Nr . 17,627 . Bill in gen .
I . U. S .

«egen
Jakob Vossclervsn Schwen¬
ningen , OberamtS Rottweil ,

wegen Betrugs .
Gegm Jakob Bosseler von Schwen

ningen , Kgl. württ OberamtS Rvttweil , ist
wegen Fälschung einer Privaturkuvde auS
Gewinnsucht und damit znsamweotreffm -
den Betrugs dahier Untersuchung einge¬
leitet . Da derselbe flüchtig ist, wird er aus-
gesordert, sich binnen

vierzehn Tagen
dahier zn stellen , ansonst das Erkmntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchang würde
gefällt werden.

Zugleich « suchen wir , ans denselben zu
fahnden, ihn im Falle Betretens zn verhaf¬
ten und anher einzuliefern .

BUlingen , den 27. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Breitner
- E . Bender .

Verm Bekanntmachungen .
D .866 . Nr . 45,285. Mannheim .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit deS 8 16 de » Socialiftm -

gesetzeS wird hiermit da» Einsauiweln von
Beiträgen znr Förderung von socialdeuw-
krotischm, socialiftischm oder communisti-
schen , aus dmUmstorz derbestehmdmStaatS -
oder Gesellschaftsordnung gerichtetenBeßre-
bungen , sowie die öffentliche Aufforderung
zur Leistung solcher Beitrüge polizeilich ver-
boten.

E » wird die» mit dem Ansügen zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß Zuwiderhand¬
lungen mit Geldstrafe bi» zu 500 M . oder
mit Gefängoiß bi» zu drei Monaten bestraft
werdm .

Mannheim , den 23 November.
Großh . bad . Bezirksamt .

Engelhvrn .
D .364 . 1. Karlsruhe ,

II. Versteigerungs-An¬
kündigung .
Am

Freitag dem 20. Dezember l. I ,
Nachmittag » 2' /, Uhr ,

wird da» zur Gaottnaffe des Schkoffer-
meisterS ui d Installateur » Iuliu » Io -
seph Kiese rle dahier gehörige ,

an der Werderstraße, bezw . am Wer -
derplatz unter Nr . 43 , einerseits neben
Revisor Franz Joseph Schuepf , an¬
derseits neben Partikulier Andreas
Mitzel Wittwe gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit zweistöckigem Seiten¬
bau link» und ein« einstöckigen
Gchlofferwerkstätte, sammt der sonsti¬
gen liegmschastlichm Zngehördr, ein¬
schließlich de» Trond und Bodm »,
im Gesamwtslächeninhalt von 261H
Met » ,

toxirtz » . . . 43.000 M .
im KommissiovSzimwer de « Rath »
Hause » dahier einer zweiten Versteige¬
rung , o»gesrtzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag » folgt , wenn der SchätzungSprei»
auch nicht » reicht wird.

Der vom ZuschlogStagean mit süus Pro¬
zent verzinsliche Steigerung »« ^ » ist zu

baar und der Rest in drei gleichen JahreS -
terminm , Martini 1879 , 1880 und 1881
zahlbar.

Die nSheren BnsteigernngSbrdinguugm
können inzwischen im Geschäftszimmer deS
Unterzeichneten, Landstraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) ein
gesehm werden.

Karlsruhe , den 20. November 1878.
Großh . Notar

Ott .
D .370. 1 . Nr . 23,471 . Karlsruhe .

Lieferung von Faschi¬
nendraht.

Für die dirffeitigm Wasserbauten « » den
iw Jahr 1879 ungefähr 38000 Lg Faschi-
nmdraht » forderlich . Derselbe soll in der
Nummer 14 (2ww Durchmesser) aus vor-
züglichem Eisen gezogen sein und in gut ge-
glühtem Zustand in Ringen zu je 2,5 kg
nach Bedarf der betreffendenInspektionen
frei auf die zu bezeichnenden Eisenbahn¬
stationen geliefert werden.

Die näheren Bedingungen können bei
diesseitiger Expeditur eingesehm, auch gegen
Einsendung von 60 Ps . Porto und Gebüh¬
ren in Abschrift frei bezogen werden.

Angebote aus die ganze Lieferung oder
einen Theil derselben wollen mit Preis¬
angabe p» 100 kg , Bezeichnung d» Be¬
zugsquelle und unter Vorlage von Mustern
tn verschlossenen , mit der Aufschrift

„Faschiueudraht -Liefernng "
versehenm Schreiben bi» längsten»

Montaa . de« 16. Dezember d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

! anhn eingerkicht werdm .
Karlsruhe , den 27. November 1878.

i Großh . Oberdirektion
de» Wasser- and Straßmbaoe ».

! B ae r .
^ Kirchberger .

D376 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Dezember l . I tritt der l »
Nachttog zum Tarif sür den direkleu Gü¬
te: ve - kehr zwischen Bösel einerseits and dm
Botenseestationen , sowie den Stationen St .
Margrethm trausit and Buchs trausib
ar-kerseitS — andern eite Tarislabellen ent¬
haltend — in Kraft .

Exewplarr des Nachtrags find bei unser»
Güterspeditionen in Basel und Konstanz
anmtgelilich zu erhalten .

Karlsruhe , den 29 Nosewber 1878 .
Bmeral -Direkno « .

D .308 . 3 . Karlsruhe .

Jagd Verpachtung.
Die dem Großh . Hos -Etat znstehendea.

Jagden
s. im Forstbezir! Stein

Dornäumwald -Distrikt Buchwald mit Srori »
scheu Aeckern und Wiesen, zusammen 317
Hektar 46 Ar enthaltend ;

d im Forstbezirk Langensteinbach ,
Dowänmwold - Distrikt HerrmannSgrund ,
in dm Gemarkungen Darmsbach . Nöttin¬
gen , Obermutschelbach und Auerbach, 173
Hektar 38 Ar enthaltend , werden

Samstag den 7 . Dezember d. I .,
Vormittag » 11 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau in mehrjährige«
Pacht begeben .

Karlsruhe , den 22 . November 1878.
Großh . Hofdomäneu- Jntendanz .

«. Schöna «.
D .365 . 1. Karlsruhe .

Forlenstammholz-Ver¬
steigerung.

AuS dem Großh . Hardtwalde wcrden
Montag den 16 Dezember b . I . ,

früh 1V Uhr ,
aus diesseitigem Bureau

115 Stamm Forlen I . Klaffe,
420 . . II . .,
270 „ . III . „

aus dem Stock looSweise öffentlich ver»
steigert.

Karlsruhe , den 25. November 1878 .
Großh . Hofdomänm -Jntendanz .

v. Schönau .

D .358. 1. Nr . 374 . Forbach .

RnHholzversteigernng .
Au» dm diesseitigen DomSnmwalduugea

werdm mit Borgfriftbewilligung
Dienstag den 10. Dezbr . l. I .,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal ,
nachstehende Nntzholzsortimmte »ersteigert:

4 Stück Nadelholzstämme I. Kl. ,
23 , , II . „

138 , ,. III . „
426 „ „ IV . „

10 „ tanneue Spaltklötze,
87 . „ Sägllötze I . Kl.,

1002 „ „ » II . »
1039 „ „ Lattenklötze ,

83 „ Buchenklötze,
1160 „ lannme » Rahmenholz ,

280 , tannene Gerüststangen I .Kl-
3780 „ „ „ II . „
2840 „ „ Hopsenstangen I. Kl.,
4755 „ „ . 11. « .,

11435 . . III . ,
2000 „ „ Rebstecke«.

§ Auszüge au» den AusuahmSlistm werde«
von Waldhüt » Müller i« Herreowie »
gefertigt.

Forbach , dm 27 . November 1878.
Großh . BezirkSsorsteiHerrmwieS .

Ziegler .
«A D .3t>3. Bruchsal .

Ankündigung.
Dm Johann Klatz Ehr -

lmtm von Untergrombach werdm tu Folge
richterlicherVerfügung am

Freitag dem 27. Dezember d. I .,
Borwittag » 11 Uhr ,

im Rathhause zu Untergrombach ,
nachstedmd bezeichne »« Liegenschaften mit
dem Bemerken öffentlich »ersteigert, daß der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn wenig¬
sten» der SchätzungSprei- « reicht wird .

1. Schätzung»-
5 Ruthen Garten im Brüchle , preis

neben Franz Kußmann und
Ferdinand Lumpp Wittwe . . 40 M .

120

70

Eia Viertel 1 Rothe Acker
im Rimmerich , neben Nikolaus
Müll « und Martin Lumpp .

3.
23 Ruthen Acker im SIäwwle

oder Jaden , neben Balmtm
Schneid» und dem Fußpfad .

Summa
"

230 M .
Bruchsal , dm 22 . November 1878.

Großh . Gericht- notar
Wolfs .

D .336 . Obrrkirch .
^

Versteigerungs -Z«.
rücknahme.

Die auf Dienstag den 10. Dezember 1878,
Nachmittag» S Uhr . gegen Virgil Lang
von Ulm anberaowte L«egmschaftSv» steige-
rung findet nicht statt.

Obnkirch , dm 85. November 1878.
Der VollstrecknngSbeawte:

Großh . Notar
Braun .

( Mit ein« Beilage .)

Druck und Verla , der S . Braun ' ,scheu H - fbuchdruckerei .
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